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Es gibt Naturphänomene, die selbst dann, wenn die Wissenschaft genau erklären kann, wie
sie funktionieren, in uns weiterhin ein tiefes Staunen hervorrufen. Eine Finsternis gehört
dazu. Für einige Augenblicke verändert sich vor unseren Augen etwas, das zuvor
unveränderlich schien: Das Tageslicht nimmt eine seltsame Dunkelheit an, die Sonne scheint
zu verschwinden, und die Landschaft wird in ein ungewöhnliches Licht gehüllt.

Es ist daher nicht verwunderlich, dass die Menschen seit der Antike Sonnen- und
Mondfinsternisse mit Furcht, Staunen und religiöser Bedeutung betrachtet haben.

Auch die Heilige Schrift spricht von der Verdunkelung der Sonne, vom Verlust des Lichtes des
Mondes und von himmlischen Zeichen, die bestimmte entscheidende Momente der
Heilsgeschichte begleiten.

Doch gleich zu Beginn müssen wir eine wichtige Präzisierung vornehmen: Die Bibel lehrt
nicht, dass jede Finsternis ein Vorzeichen, eine göttliche Strafe oder ein
unmittelbares Zeichen für das Ende der Welt ist.

Die biblische Perspektive ist viel tiefer.

Für den katholischen Glauben sind die Himmelskörper Geschöpfe Gottes. Eine Finsternis ist
keine verschlüsselte Botschaft, die wir auf abergläubische Weise entschlüsseln müssten,
sondern ein Ereignis innerhalb der Schöpfung, das im Licht der Offenbarung zu einer
besonderen Gelegenheit werden kann, die Macht Gottes zu betrachten, uns unserer eigenen
Kleinheit bewusst zu werden und unser Herz zu Christus zu erheben.

Und gerade heute, da Finsternisse wieder die Schlagzeilen, die sozialen Netzwerke und die
Gespräche der Menschen beschäftigen – insbesondere die totale Sonnenfinsternis vom 12.
August 2026, deren Verlauf bestimmte Gebiete der nördlichen Hemisphäre erreicht –, lohnt
es sich zu fragen: Was sagt die Bibel tatsächlich über Finsternisse?

1. Die Sonne, der Mond und die Sterne gehören Gott
Der erste Schlüssel zum Verständnis jeder biblischen Bezugnahme auf die
Himmelserscheinungen findet sich im Buch Genesis.

„Gott machte die beiden großen Lichter: das größere Licht zur
Herrschaft über den Tag, das kleinere zur Herrschaft über die
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Nacht; dazu die Sterne.“
(Genesis 1,16)

Diese Aussage ist von außerordentlicher Bedeutung.

In vielen antiken Religionen wurden Sonne, Mond und Sterne mit Gottheiten in Verbindung
gebracht. Die Himmelskörper konnten verehrt, gefürchtet oder als übernatürliche Mächte
betrachtet werden.

Die Bibel bricht radikal mit dieser Denkweise.

Die Sonne ist nicht Gott.

Der Mond ist keine Göttin.

Die Sterne sind keine göttlichen Mächte, die unser Schicksal bestimmen.

Sie sind Geschöpfe.

„Gott schuf.“ Das ist die grundlegende Aussage.

Daher kann ein Christ eine Finsternis mit großer Bewunderung betrachten, ohne in
Aberglauben zu verfallen. Gerade weil er weiß, dass das, was er betrachtet, keine Gottheit
ist, sondern ein Geschöpf, das indirekt die Größe seines Schöpfers offenbart.

So kann eine Finsternis zu einer kleinen kosmischen Katechese werden: Die Schöpfung ist
groß, aber der Schöpfer ist unendlich größer.

Die Wissenschaft erklärt, wie eine Finsternis entsteht: Bei einer Sonnenfinsternis tritt der
Mond zwischen Sonne und Erde; bei einer Mondfinsternis befindet sich die Erde zwischen
Sonne und Mond. Die außergewöhnliche Genauigkeit, mit der diese Phänomene vorhergesagt
werden können, zeigt gerade, dass das Universum eine verständliche Ordnung besitzt. (NASA
Science)

Die wissenschaftliche Erklärung muss das religiöse Staunen daher nicht beseitigen.

Sie kann es sogar vertiefen.

https://science.nasa.gov/eclipses/lo-que-necesitas-saber-sobre-los-eclipses-solares/?utm_source=chatgpt.com
https://science.nasa.gov/eclipses/lo-que-necesitas-saber-sobre-los-eclipses-solares/?utm_source=chatgpt.com
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2. Kommen Finsternisse tatsächlich in der Bibel vor?
Hier müssen wir zwischen Finsternissen im eigentlichen astronomischen Sinn und der
biblischen Sprache der kosmischen Finsternis unterscheiden.

Die Bibel verwendet häufig Bilder, die mit der Verdunkelung von Sonne, Mond und Sternen
verbunden sind.

Eine der bekanntesten Stellen findet sich beim Propheten Amos:

„An jenem Tag – Spruch des Herrn, meines Gottes – lasse ich die
Sonne untergehen am Mittag und verfinstere die Erde am hellen
Tag.“
(Amos 8,9)

Auf den ersten Blick könnten wir unmittelbar an eine Sonnenfinsternis denken.

Doch hier müssen wir vorsichtig sein.

Die prophetische Sprache funktioniert nicht wie ein modernes Astronomielehrbuch. Die
Propheten verwenden kosmische Bilder, um das Eingreifen Gottes in die Geschichte
auszudrücken, insbesondere sein Gericht über die Sünde.

Die Verdunkelung der Sonne steht für das Herannahen eines Augenblicks tiefgreifender
Erschütterung.

Die Botschaft lautet nicht: „Wenn ihr eine Finsternis seht, wisst, dass Gott jemanden
bestraft.“

Die Botschaft ist viel ernster:

Der Mensch kann so leben, als ob Gott nicht existiere, aber der Augenblick wird
kommen, in dem er sich der Wahrheit stellen muss.
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3. Joel: Die Sonne wird sich verfinstern und der Mond wird zu
Blut
Eine weitere grundlegende Stelle findet sich beim Propheten Joel:

„Die Sonne wird sich in Finsternis verwandeln und der Mond in
Blut, ehe der Tag des Herrn kommt, der große und furchtbare
Tag.“
(Joel 3,4)

Dieser Ausdruck ist besonders interessant, weil er im Neuen Testament wieder auftaucht.

Der heilige Petrus zitiert ihn in seiner Rede am Pfingsttag:

„Die Sonne wird sich in Finsternis verwandeln und der Mond in
Blut, ehe der Tag des Herrn kommt, der große und herrliche Tag.“
(Apostelgeschichte 2,20)

Auch die Offenbarung des Johannes verwendet ähnliche Bilder:

„Die Sonne wurde schwarz wie ein Trauergewand, und der ganze
Mond wurde wie Blut.“
(Offenbarung 6,12)

Hier begegnen wir einer grundlegenden Frage für den modernen Leser.

Spricht die Bibel hier wörtlich von Finsternissen?

Die katholische Antwort verlangt Umsicht.
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Die Heilige Schrift verwendet häufig die kosmische Sprache, um eschatologische Ereignisse
und außergewöhnliche Erscheinungen der Macht Gottes zu beschreiben. Die verdunkelte
Sonne, der blutrote Mond und die fallenden Sterne gehören zu einer äußerst kraftvollen
symbolischen Sprache.

Wir dürfen nicht jede Finsternis, die in unserem astronomischen Kalender erscheint, in eine
erfüllte Prophezeiung verwandeln.

Das würde bedeuten, die christliche Auslegung der Heiligen Schrift aufzugeben
und in den Aberglauben einzutreten.

4. Und was geschah beim Tod Jesu Christi?
Hier finden wir die eindrucksvollste Stelle von allen.

Die synoptischen Evangelien berichten von einer außergewöhnlichen Dunkelheit während der
Kreuzigung.

Der heilige Matthäus schreibt:

„Von der sechsten Stunde an kam eine Finsternis über das ganze
Land bis zur neunten Stunde.“
(Matthäus 27,45)

Auch der heilige Markus berichtet von den drei Stunden der Finsternis.

Und der heilige Lukas sagt:

„Es war um die sechste Stunde; da kam eine Finsternis über das
ganze Land bis zur neunten Stunde, weil die Sonne sich
verfinsterte.“
(Lukas 23,44-45)
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Hier stehen wir vor einer der faszinierendsten biblischen Stellen, die mit der Astronomie
verbunden sind.

Aber gerade hier müssen wir eine sehr häufige Verwechslung vermeiden.

War es eine gewöhnliche Sonnenfinsternis?

Wir können die Dunkelheit der Kreuzigung nicht einfach mit einer gewöhnlichen
Sonnenfinsternis gleichsetzen.

Der Grund dafür ist sowohl astronomischer als auch liturgischer Natur.

Jesus starb während des jüdischen Paschafestes, das um die Zeit des Vollmondes gefeiert
wurde. Eine Sonnenfinsternis kann jedoch nur um den Neumond herum stattfinden, wenn
sich der Mond zwischen Erde und Sonne befindet. (NASA Science)

Daher können drei Stunden Dunkelheit während der Kreuzigung nicht einfach als
gewöhnliche Sonnenfinsternis erklärt werden.

Das ist wichtig.

Der christliche Glaube muss die Astronomie nicht verfälschen, um das Evangelium zu
verteidigen.

Im Gegenteil: Er kann die wissenschaftliche Wirklichkeit vollständig anerkennen und zugleich
den außergewöhnlichen Charakter dessen bekräftigen, was die Evangelien berichten.

5. Was bedeutet dann die Dunkelheit der Kreuzigung?
Hier betreten wir das Herz der Theologie.

Die Dunkelheit, die über Golgota liegt, ist nicht einfach ein meteorologisches Phänomen.

Die Evangelien stellen den Tod Christi als ein kosmisches Ereignis dar.

Der Schöpfer wird von seinem Geschöpf verworfen.

Der Urheber des Lebens wird an ein Kreuz genagelt.

Derjenige, der am Anfang der Schöpfung gesagt hat:

https://science.nasa.gov/eclipses/lo-que-necesitas-saber-sobre-los-eclipses-solares/?utm_source=chatgpt.com
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„Es werde Licht“

erscheint nun von Finsternis umgeben.

Wir haben es hier nicht mit einer bloßen literarischen Zufälligkeit zu tun.

Die christliche Tradition hat die Dunkelheit von Golgota immer als ein zutiefst theologisches
Zeichen betrachtet.

Das Universum scheint angesichts des Todes des Sohnes Gottes zu schweigen.

Die Erde erbebt.

Die Felsen spalten sich.

Der Vorhang des Tempels zerreißt.

Und Dunkelheit bedeckt den Schauplatz der Kreuzigung.

Die gesamte Schöpfung scheint auf das Drama ihres Schöpfers zu antworten.

6. Und was ist mit dem „Mond, der zu Blut wird“?
Hier begegnen wir einem weiteren Punkt, der in den vergangenen Jahren großes Interesse
geweckt hat.

Astronomische Berechnungen zeigen, dass am 3. April des Jahres 33 möglicherweise eine
Mondfinsternis von Jerusalem aus sichtbar gewesen sein könnte; dies ist eines der für die
Kreuzigung vorgeschlagenen Daten. Die NASA weist darauf hin, dass christliche Bezüge zu
einem Mond, der „wie Blut“ erscheint, mit einer Mondfinsternis in Verbindung stehen
könnten, da der Mond während eines solchen Phänomens eine rötliche Färbung annehmen
kann. (NASA Science)

Das ist interessant, muss aber richtig formuliert werden.

Es bedeutet nicht, dass die NASA bewiesen hätte, dass Jesus Christus genau am 3.
April des Jahres 33 gestorben ist.

Astronomische Berechnungen können uns helfen, mögliche historische Daten zu

https://science.nasa.gov/eclipses/history/?utm_source=chatgpt.com
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untersuchen, aber sie machen aus einer chronologischen Hypothese nicht automatisch ein
Glaubensdogma.

Und vor allem dürfen wir eine Mondfinsternis nicht mit der Dunkelheit verwechseln, die
während der zentralen Stunden der Kreuzigung beschrieben wird.

Eine Mondfinsternis entsteht, wenn die Erde ihren Schatten auf den Mond wirft, und kann nur
bei Vollmond stattfinden. Eine Sonnenfinsternis tritt bei Neumond auf. (NASA Science)

Daher sind ein möglicher rötlicher Mond bei Sonnenuntergang und die mehrere Stunden
dauernde Dunkelheit während der Kreuzigung zwei verschiedene Fragen.

Die Astronomie kann bestimmte historische Aspekte erhellen.

Aber die letztendliche Bedeutung der Kreuzigung gehört in den Bereich der
Theologie.

7. Josua und die Sonne, die „stillstand“
Es gibt eine weitere biblische Stelle, die häufig mit Finsternissen in Verbindung gebracht
wird.

In Josua 10,12-13 lesen wir:

„Sonne, steh still zu Gibeon, und du, Mond, im Tal von Ajalon!“

Der Text fährt fort und berichtet, dass die Sonne stillstand und der Mond stehen blieb.

Im Laufe der Jahrhunderte wurden verschiedene Deutungen vorgeschlagen, und es wurde
auch versucht, dieses Ereignis mit bestimmten historischen Finsternissen in Verbindung zu
bringen. Einige moderne astronomische Studien haben konkrete Kandidaten vorgeschlagen,
doch diese Identifizierungen sind umstritten und stellen keine verbindliche Auslegung des
biblischen Textes dar. (arXiv)

Auch hier müssen wir mit der Theologie beginnen.

Das Hauptziel des Berichts besteht nicht darin, uns die Himmelsmechanik zu lehren.

https://science.nasa.gov/eclipses/eclipses-solares-preguntas-frecuentes/?utm_source=chatgpt.com
https://arxiv.org/abs/2102.09402?utm_source=chatgpt.com
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Sein Ziel ist es, das außergewöhnliche Eingreifen Gottes zugunsten seines Volkes zu zeigen.

Die Bibel wurde nicht geschrieben, um die Fragen eines modernen Astronomielehrbuchs zu
beantworten.

Sie wurde geschrieben, um zu offenbaren, wer Gott ist und welche Beziehung er zum
Menschen hat.

8. Finsternisse sind keine christlichen Horoskope
Dieser Punkt ist in unserer Zeit besonders notwendig.

Wann immer sich eine Finsternis nähert, erscheinen im Internet alle möglichen Deutungen:

„Es ist ein Zeichen der Apokalypse.“

„Gott kündigt eine Strafe an.“

„Diese Finsternis beweist, dass wir in den letzten Zeiten leben.“

„Die Bibel hat genau dieses Ereignis vorhergesagt.“

Das Problem besteht darin, dass viele dieser Behauptungen biblische Fragmente,
Numerologie, Astrologie, Verschwörungstheorien und persönliche Spekulationen miteinander
vermischen.

Das ist kein Katholizismus.

Die Kirche lehrt uns, Aberglauben und jede Form der Wahrsagerei zu vermeiden.

Der Christ befragt die Sterne nicht, um sein Schicksal zu erfahren.

Er blickt auf Christus.

Dieser Unterschied ist grundlegend.

Die Astrologie fragt:

„Was sagen mir die Sterne über meine Zukunft?“
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Der christliche Glaube fragt:

„Was verlangt Gott heute von mir?“

Es handelt sich um zwei völlig unterschiedliche Haltungen.

9. Christus ist das wahre Licht
Hier finden wir den schönsten geistlichen Schlüssel.

Die Bibel beginnt mit der Erschaffung des Lichtes:

„Und Gott sprach: ‚Es werde Licht!‘ Und es wurde Licht.“
(Genesis 1,3)

Und das Evangelium des heiligen Johannes stellt Christus als das wahre Licht vor:

„Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die
Welt.“
(Johannes 1,9)

Deshalb ist es von tiefer Bedeutung, eine Finsternis aus christlicher Perspektive zu
betrachten.

Für einige Augenblicke scheint die Sonne zu verschwinden.

Aber Christus verschwindet nicht.

Die Umstände können dunkel werden.

Die Gesellschaft kann Krisen durchleben.

Die Kultur kann sich von Gott entfernen.

Wir können Zweifel, Leiden, Verluste und Zeiten geistlicher Dunkelheit erfahren.
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Aber das Fehlen von Licht in unserer Erfahrung bedeutet nicht, dass Gott aufgehört
hat, das Licht zu sein.

Es besteht ein Unterschied zwischen der Tatsache, dass wir nicht sehen, und der Tatsache,
dass Gott aufgehört hätte zu existieren.

Die Finsternis kann so zu einem geistlichen Gleichnis werden.

Manchmal ist das Licht vorübergehend verborgen.

Aber das Licht existiert weiterhin.

10. Eine Finsternis als Ruf zur Demut
Wir leben in einer Zeit, die außerordentlich großes Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten
besitzt.

Der moderne Mensch kann Finsternisse mit beeindruckender Genauigkeit vorhersagen. Er
kann ihre Bahnen berechnen, ihre Zeiten bestimmen und mit bemerkenswerter Genauigkeit
wissen, wo sie sichtbar sein werden.

Und all das ist bewundernswert.

Aber gerade deshalb sollte es uns zur Demut führen.

Denn je mehr wir das Universum verstehen, desto beeindruckender wird seine Größe.

Wissenschaftliche Erkenntnis muss uns nicht notwendigerweise zum Atheismus führen.

Sie kann uns auch zu einer viel tieferen Frage führen:

Warum gibt es ein geordnetes Universum, das wir verstehen können?

Die Betrachtung des Kosmos kann zu einer Einladung werden, mit dem Psalm zu beten:

„Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes, vom Werk seiner
Hände kündet das Firmament.“
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(Psalm 19,2)

Die Finsternis ist nicht Gott.

Aber sie kann uns an Gott erinnern.

11. Was sollen wir angesichts einer Finsternis geistlich tun?
Ein Katholik kann ein Ereignis wie dieses nutzen, um einige Minuten innezuhalten und eine
Haltung wiederzugewinnen, die unsere Gesellschaft weitgehend verloren hat: die
Betrachtung.

Anstatt lediglich Fotos für die sozialen Netzwerke zu machen, können wir uns fragen:

Wer hat all dies geschaffen?

Welchen Platz nimmt Gott wirklich in meinem Leben ein?

Lebe ich so, als ob Gott wirklich existiert?

Welche Dinge verdunkeln Christus in meiner Seele?

Diese letzte Frage kann besonders fruchtbar sein.

Denn es gibt eine Finsternis, die weitaus gefährlicher ist als jedes astronomische Phänomen:
die geistliche Finsternis Gottes im menschlichen Herzen.

Nicht weil Gott aufhört zu existieren.

Sondern weil wir zulassen, dass andere Dinge den Platz einnehmen, der allein Ihm gehört.

Geld kann Gott verdunkeln.

Erfolg kann Gott verdunkeln.

Politik kann Gott verdunkeln.

Soziale Netzwerke können Gott verdunkeln.
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Bequemlichkeit kann Gott verdunkeln.

Selbst unsere eigenen Sorgen können Gott verdunkeln.

Und dann müssen wir die Worte Christi erneut hören:

„Sucht zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit!“
(Matthäus 6,33)

12. Eine Finsternis kann uns auch das Warten lehren
Es gibt etwas besonders Schönes an einer Finsternis.

Wir wissen, dass die Dunkelheit eine Grenze hat.

Wir wissen, dass das Licht zurückkehren wird.

Diese Wirklichkeit kann zu einem schönen Bild des christlichen Lebens werden.

Es gibt Augenblicke, in denen Gott zulässt, dass wir Zeiten der Prüfung, des Schweigens oder
des Leidens durchschreiten.

Die heilige Teresa von Ávila, der heilige Johannes vom Kreuz und so viele andere Heilige
kannten die Erfahrung geistlicher Dunkelheit.

Aber die Nacht hat nicht das letzte Wort.

Für den Christen gehört das letzte Wort dem auferstandenen Christus.

Die Heilsgeschichte führt durch das Kreuz, aber sie endet nicht am Kreuz.

Auf den Karfreitag folgt der Ostersonntag.

Auf die Dunkelheit folgt das Licht.

Und das hat eine enorme pastorale Bedeutung für jeden, der gerade eine schwierige Zeit
durchmacht.



Finsternisse in der Bibel: Wenn sich der Himmel verdunkelt und Gott
uns daran erinnert, wer der wahre Herr des Lichts ist | 14

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 14

Vielleicht verstehst du heute nicht, was Gott zulässt.

Vielleicht hast du das Gefühl, dass sich der Himmel verdunkelt hat.

Vielleicht findest du keine Antworten.

Aber denke daran:

Die Tatsache, dass du die Sonne nicht sehen kannst, bedeutet nicht, dass die
Sonne verschwunden ist.

Und geistlich gesprochen bedeutet die Tatsache, dass du das Wirken Gottes nicht
unmittelbar wahrnimmst, nicht, dass Gott abwesend ist.

13. Fürchten wir uns nicht vor dem Himmel: Betrachten wir
seinen Schöpfer
Die katholische Tradition hatte niemals das Bedürfnis, sich vor der Schöpfung zu fürchten.

Die Kirche hat den Himmel betrachtet, die Sterne erforscht und die Wissenschaften gepflegt.

Astronomie und Glaube müssen keine Feinde sein.

Das Problem entsteht, wenn wir die Schöpfung zu einem Ersatz für den Schöpfer machen.

Eine Finsternis kann wissenschaftlich untersucht und gleichzeitig geistlich betrachtet werden.

Wir können ihre physikalische Ursache verstehen und zugleich unser Herz zu Gott erheben.

Wir können genau wissen, wann sie beginnt und endet, und gleichzeitig daran denken, dass
unsere Existenz in den Händen der Vorsehung liegt.

Die Wissenschaft erklärt, wie eine Finsternis entsteht.

Der Glaube hilft uns zu fragen, welcher geistliche Nutzen aus ihrer Betrachtung
entstehen kann.
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14. Die große Frage ist nicht, wann die nächste Finsternis
stattfinden wird
Letztlich führt uns die Bibel weit über das astronomische Phänomen hinaus.

Die Propheten sprechen von verdunkelten Himmeln, um uns daran zu erinnern, dass die
menschliche Geschichte dem Gericht Gottes untersteht.

Die Evangelien beschreiben die Finsternis von Golgota, um das Geheimnis des erlösenden
Todes Christi zu offenbaren.

Die Offenbarung verwendet kosmische Bilder, um anzukündigen, dass die Geschichte ein
Ende hat und Christus der Herr der Geschichte ist.

Und die Genesis erinnert uns daran, dass alles begann, weil Gott sprach:

„Es werde Licht!“

Daher lautet die wahrhaft christliche Frage nicht:

„Was bedeutet diese Finsternis für meine Zukunft?“

Die Frage lautet:

„Was bedeutet Christus für mein Leben?“

Die Finsternis wird vorübergehen.

Der Schatten wird vorübergehen.

Das astronomische Ereignis wird in Büchern, Fotografien und wissenschaftlichen Archiven
aufgezeichnet bleiben.

Aber Christus bleibt.

Wie der Hebräerbrief sagt:



Finsternisse in der Bibel: Wenn sich der Himmel verdunkelt und Gott
uns daran erinnert, wer der wahre Herr des Lichts ist | 16

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 16

„Jesus Christus ist derselbe gestern, heute und in Ewigkeit.“
(Hebräer 13,8)

Schluss: Wenn sich der Himmel verdunkelt, wollen wir unsere
Augen zu Gott erheben
Finsternisse können uns beeindrucken, weil sie für einige Augenblicke scheinbar die
gewohnte Ordnung der Welt verändern.

Aber die wahre christliche Lehre besteht nicht darin, nach verborgenen Botschaften zu
suchen oder die Angst vor dem Ende der Welt zu schüren.

Sie besteht darin, unsere Augen zu Gott zu erheben.

Für die Schöpfung zu danken.

Den Aberglauben zurückzuweisen.

Uns an das Leiden unseres Herrn zu erinnern.

Und um die Gnade zu bitten, dass kein Geschöpf – weder Macht noch Geld, weder Ruhm noch
Technologie, weder unsere Sorgen – es vermag, in unserer Seele denjenigen zu verdunkeln,
der gesagt hat:

„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in
der Finsternis umhergehen, sondern wird das Licht des
Lebens haben.“
(Johannes 8,12)

Denn jede Finsternis endet.

Aber das Licht Christi erlischt niemals.


